
Zschoch: Stadt muss wachsen
Neue Entwickl u ngsgesellschaft soll I nfiastru ktu r u nd Energiemanagement verbessern

Politdinner: Bundesarbeitsministerin Ursula von der Leyen gibt dem CDU-Bürgermeisterkandidaten Mirco Zschoch (links) gutmeinende Ratschläge. Der
Landtagsabgeordnete Hans-Joachim Deneke-Jöhrens lauscht interessiert. Dege

Der Bürgermeisterwahlkampf ist -
ein Jahr vor der Wahl - eröffnet:
CDU-Kandidat Mirco Zschoch kün-
digte am Freitagabend beim soge-
nannten Politdinner an, dass er im
Falle seiner Wahl als erste Amts-
handlung eine Stadtentwicklungs-
gesellschaft grü nden will.
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$U ReEü RF. Bundesarbeitsminis-
terin Ursula von der Leven. eine
erklärte Pferdeliebhaberin, war ei-
gens dem Berliner Regierungsbe-
trieb enteilt, um dem Parteifreund
daheim im Pferdeland Burgdorf
den Wahlkampßteigbtigel zu hal-

ten. Ihr Vater, der frtihere Minis-
terpräsident Ernst Albrecht, sowie
der CDU-Landtagsabgeordnete
Hans-foachim Deneke-föhrens
glänzten mit Anwesenheit. So
konnte sich der in Buredorfnoch
weithin unbekannte 

" 
Versiche-

rungsjurist Zschoch in der fami
liären Gastlichkeit des Hotelres-
taurants Am Försterbere im Lichte
prominenter Parteigrößin sonnen
und in den Wahlkamofsattel auf,
schwingen.

Zum feinschmäcklerischen Po-
litdinner mit Entenkeule und I(nö-
deln hatte die CDU außer Partei
mitgliedern satt auch informati-
onshungrige Multiplikatoren ein-

geladen, etwa den St.-Pankratius-
Pastor Michael Schulze und Brigit-
te Ahrens, Sprecherin der Bürger-
initiative gegen die Nutzung der
verlänserten Moorstraße als Bus-
trasse."Sie durften Zeuge sein, als
von der Leyen dem Wahlkämpfer
Zschoch als intellektuelle Marsch-
verpflegung drei Ratschläge mit
auf den Weg zum angestrebten
Rathaus-Chefsessel gab:,,Verspre-
chen Sie nichts, was Sie nicht hal-
ten können. Seien Sie verlässlich.
Machen Sie sich unverzüslich an
die Lösung der Problemä, denn
die Dinge sind nicht nur, wie sie
scheinen, sondern immer auch
das, was wir draus machen."

Zschoch gelobte, die Armel
hochzukrempeln. Das 8,6-Millio-
nen-Euro-Defizit im Stadthaushalt
fürs nächste lahr und eine Zinsbe-
lashrng von1.,7 Millionen Euro im
lahr 2014seien ihm Verpflichtung,
ließ er wissen. ,,Wir haben ein Aus-
gabenproblem", sagte Zschoch. Es
gelte, die angehäuften Schulden
abzubauen und Geld zu verdie-
nen, etwa mithilfe von Grund-
stilcksverkäufen. Die zu gründen-
de Stadtentwicklungsgesellschaft
solle sich professionell um die Ent-
wicklung der Infrastruktur und
das kommunale Energiemanage-
ment kümmern. Denn die Bevöl-
kerunsszahl müsse wachsen.


